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Kreis Danziger Höhe. 
Danzig, den 6. Juli 1898. 


M 53. 
Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


12 Der Gemeindevorſtand zu Oliva beabſichtigt auf dem der Gemeinde gehörenden Grundſtück 
in Oliva an der Pelonker Straße eine Acetylen⸗Gasanſtalt zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß SS 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen 
nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche 
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und konnen nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 


Donnerſtag, den 21. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der 
Einwendungen vorgegangen werden wird. 


Danzic, den 30. Juni 1898. 
Der Landrath. 


* 
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24 Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſtpreußen hat beſchloſſen, für das Rechnungs⸗ 
jahr April 1898/99 eine Umlage von ¼ Procent des Grundſteuer⸗Reinertrages der Beitrags⸗ 
pflichtigen Beſitzungen mit rund ù Pfennig vom Thaler Grundſteuer ⸗Reinertrag aufzubringen. 


Beitragspflichtig ſind alle ſolche landwirthſchaftlich 
benutzten Grundſtücke, welche zu einem Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrage von mindeſtens 25 Thaler und ſolche forſtwirth⸗ 
ſchaftlich benutzten Grundſtücke, welche zu mindeſtens 
50 Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag veranlagt ſind. 

Welche Beſitzungen in der Ortſchaft hiernach zu den beitragspflichtigen gehören iſt aus 


der ſummariſchen Grundſteuer⸗Mutterrolle zu erſehen, welche den Ortsvorſtänden ſeitens des 
Königlichen Kataſter⸗Amtes alljährlich mitgetheilt wird. 


Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde ⸗Vorſtände fordere 
ich auf, eine Hebeliſte über die in der Ortſchaft vorhandenen zur 
Landwirthſchaftskammer beitragspflichtigen Beſitzungen mit 
Angabe ihres Grundſteuer⸗Reinertrages anzufertigen und 


darin den mit [Pfennig vom Thaler Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag (nicht von der Grund⸗ 
ſteuer) mit Weglaſſung der Thalerbruchtheile zu be⸗ 
rechnenden Beitrag aufzuführen. 


Sodann ſind die Beſitzer der betreffenden Grundſtücke 
zur Zahlung des Beitrages unter Mittheilung eines Aus⸗ 
zuges aus der Hebeliſte ſchriftlich aufzufordern, dem⸗ 
nächſt den Beitrag von den Pflichtigen zu erheben und 
binnen 4 Wochen an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt 
abzuführen. Dabei iſt der Kaſſe zugleich eine vom Orts⸗ 
vorſteher als richtig beſcheinigte Liſte der Beitragspflichtigen 
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nebſt Angabe des Grundſteuer⸗Reinertrages ihrer Grund⸗ 
ſtücke und des von denſelben erhobenen Beitrages zu über: 
geben. 


Den Grundfteuer-Reinertrag derjenigen Gutsbezirke im Kreiſe, welche nur einen 
Beſitzer haben und für die deshalb keine ſummariſche Grundſteuer Mutterolle alljährlich über: 
ſendet wird, mache ich hierunter bekannt und iſt hiernach die Beitragshebeliſte für dieſe Guts⸗ 
bezirke anzufertigen. 


Gutsbezirk Artſchau Grundſteuer⸗Reinertrag 909,3%/ı00 Thaler 
„ Bangſchin ji 2 1790,4%60 „ 
5 Bankau * u 2604, 56400 „ 
1 Borrenſchin A u 534,10 „ 
„ Domachau „ [7 606,3°/100 7) 
r Ellernitz ff r 789,89/100 „ 
„ Goſchin " . 1668,00 „ 
* Johannisthal 1 1 588,3 %/60 „ 
7 Katzke 7 „ 1329, % 100 7. 
75 Hoch Kelpin 5 1 1470,/1j 00 „ 
5 Gr. Kleſchkau 1 77 2239,5%00 „ 
FR Kl. Kleſchkau * 7 2921, 9%89,0 „ 
„ Kokoſchken 5 „ 1715,9%/ỹ600 — 
7. Lagſchau 7 . 2357,78/100 7 
„ Veeſen 1 „ 2907, /o „ 
7. Liſſau 7) 7 783,13/100 * 
1 Matzkau ” 7 1848,3%j0 „ 
> Prauſterkrug 5 = 630,400 „ 
＋ Saskozin 7 2 1190,80 „ 
5 Rexin 7 7 1675,/10 „ 
5 Schönfeld 5 5 1730, 9/100 „ 
N Smengorſchin 7 1 670,/100 „ 
ni Stangenwalde 5 15 418,%B0 „ 
15 Sulmin * = 2107,2/100 „ 
17 Ottomin 1 * 727,/100 7 
4 Gr. Trampken 15 0 999, /00 „ 
= Trampken, Forſt 7 PR 38 do 
N Wartſch 11 5 618 8/100 „ 
4 Zankenzin + = 1885, /600 „ 
75 Oliva mit Freudenthal „ 5 2252,70 „ 
5 Schäferei 5 N 873,10 „ 


60 Die Beitragspflicht für die Landwirthſchaftskammer iſt geſetzlich den gemeinen öffentlichen 
iſten gleichgeſtellt und werden rückſtändige Beiträge in derſelben Weile wie Gemeindeabgaben 
kecutiviſch eingezogen. 


_ — 


Beſchwerden gegen die eingeforderten Beiträge können innerhalb 2 Wochen nach 
Empfang der Zahlungsaufforderung an den Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
hierſelbſt gerichtet werden. 

Danzig, den 30. Juni 1898. 

ee e ee e ee 


3% In Folge Abnahme der Maul: und Klauenſeuche in Deutſchland wird in Abänderung 
meiner Bekanntmachung vom 26. November v. J. (ABl. S. 371) und unter Bezugnahme 
auf die landespolizeiliche Anordnung vom 4. März v. J. (A.⸗Bl. S. 72) das Verzeichniß 
derjenigen verſeuchten Reichstheile, bezüglich deren für das hierher eingeführte Vieh die thier⸗ 
ärztliche Unterſuchung angeordnet iſt, nachſtehend wie folgt abgeändert und erneut veröffentlicht: 
Preußen: Regierungsbezirke: Marienwerder, Poſen, Bromberg, Breslau, Liegnittz, 
Stettin, Potsdam, Frankfurt a. O., Magdeburg, Merſeburg, Koblenz, Köln, Trier, 
Düſſeldorf und Wiesbaden. 
Bayern: Regierungsbezirke: Ober⸗Bayern, Nieder⸗Bayern, Pfalz, Ober⸗Pfalz, Ober⸗ 
Franken, Mittel⸗Franken, Unter⸗Franken, Schwaben. 
Württemberg: Verwaltungsbezirke: Neckarkreis, Schwarzwaldkreis, Donaukreis, Jaxtkreis. 
Baden: Landeskommiſſariate: Karlsruhe und Mannheim. 
Braunſchweig, Sachſen⸗Meiningen und die 3 Bezirke von Elſaß⸗ 
Lothringen. 
Danzig, den 25. Juni 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung 
gez. Dr. Fornet. 


Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich wiederholt auf die Verordnung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten vom 4. März 1896 (Amtsblatt 1896, Seite 72) wegen der Unter⸗ 
ſuchung des aus verſeuchten Theilen des deutſchen Reiches eingeführten Viehes durch den 
beamteten Thierarzt vor dem Abtriebe von den Bahnhöfen ausdrücklich hin und mache ihnen 
die Beachtung derſelben nochmals zur Pflicht. 

Als Entladetage für Vieh ſind von mir feſtgeſetzt: 

für die Station Ohra Dienſtag, 
Prauſt Mittwoch, 
Kl. Kleſchkau Mittwoch, 
Straſchin Donnerſtag, 
Kl. Boelkau Donnerſtag. 
Bei der Entladung an andern Tagen muß der Entlader die Koſten der Unterſuchung 


des Viehes tragen. 
Danzig, den 29. Juni 1898. 
Der in dete 
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4 i Die Ferien find in den nachſtehend genannten Schulen mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung folgendermaßen feſtgeſetzt: 


Emaus: Sommerferien 4 Wochen, vom 4. Juli bis 30. Juli, Herbſtferien 2 Wochen, 
vom 26. September bis 8. Oktober. 


Glettkau: Sommerferien 4 Wochen, vom 4. Juli bis 30. Juli, Herbſtferien 2 Wochen, 
vom 26. September bis 8. Oktober. 


Guteherberge: Sommerferien 6 Wochen, vom 1. Juli bis 15. Auguſt, Herbſtferien 
1 Woche, vom 26. September bis 1. Oktober. 


Hochſtrieß: Sommerferien 4 Wochen, vom 4 Juli bis 30. Juli, Herbſtferien 2 Wochen, 
vom 26. September bis 8. Oktober. 


Lagſchau: Sommerferien 4 Wochen, vom 4. Juli bis 30. Juli, Herbſtferien 2 Wochen, 
vom 2 Oktober bis 15. Oktober. 


Ohra: Sommerferien 4 Wochen, vom 4. Juli bis 30. Juli, Herbſtferien 2 Wochen, vom 
26. September bis 8. Oktober. 


Pietzkendorf: Sommerferien 4 Wochen, vom 4 Juli bis 30. Juli, Herbſtferien 2 Wochen, 
vom 26 September bis 8. Oktober. 


Zigankenbergerfeld: Sommerferien 4 Wochen, vom 4. Juli bis 30. Juli, Herbſtferien 
2 Wochen, vom 26. September bis 8. Oktober. 


Danzig, den 2. Juli 1898 
Der Landrath 


5 f Der Drahtbinder Johann Spolica Toll ermittelt werden. Die Ortsvorſtände, 
Polizeibehörden und Gensdarme beauftrage ich, nach dem Spolica Nachforſchungen anzuſtellen und 
wenn deſſen Aufenthalt bekannt wird, mir davon ſofort Anzeige zu machen. 


Danzig, den 29. Juni 1898. 
Der Landrath. 


— 


05 Der Eigenthümer Hermann Kalkning in Glettkau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
emeinde Glettkau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 4. Juli 1898. 
Der Landrath. 
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7. Am Sonnabend, den 9. Juli d. 38, Vormittags, findet ein 
Scharfſchiezen des Feld⸗Artillerte⸗Regiments Nro. 36 nördlich von Löblau 
mit der Schußrichtung nach Bankau, Jenkau. Kowall ſtatt Das ge⸗ 
fährdete Gelände wird deshalb an dieſem Tage von 5 Uhr Morgens bis 
nach Beendigung des Schießens abgeſperrt werden und iſt den aufgeſtellten 
Poſten unbedingt Folge zu leiſten. 


Danzig, den 4. Juli 1898. 
Der Landrath. 


8. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände im Kreiſe fordere ich auf, die Nach⸗ 
weiſungen über die in den Monaten April, Mai, Juni d. Is. vorgekommenen 
Geburten und Sterbefälle für jeden Monat beſonders auf dem vorgeſchriebenen Formular 


mir bis zum 12. d. Mts. beſtimmt einzureichen. 
Danzig, den 4. Juli 1898. 
S 


5 Auf Grund des § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges bei den Kreis⸗ 
ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Ferien des unter⸗ 
zeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes am 21. Juli cr. beginnen und bis zum 1. September cr. dauern 
und in dieſer Zeit nur ſchleunige Sachen zur Verhandlung gelangen. 


Danzig, den 30. Juni 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
— ——ͤů —ꝛßð;t . ̃ ——ñ̃⅛—C3ß.l —. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Jag dverpachtung. 
10. Die gemeinſchaftliche Jagd auf der Feldmark Kl. Bölkau wird am 22. Juli er., 
Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gemeindeamte neu verpachtet. 


Kl. Bölkau, den 2. Juli 1898. 
Der Gemeindevorſteher. Mueller. 
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Nachſtehend bringen wir den von dem Kreistage beſchloſſenen und von dem Herrn 
Oberpräſidenten genehmigten zweiten Nachtrag zu dem Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes 
Danziger Höhe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aenderung mit dem 
1. September 1898 in Kraft tritt und von da ab auch auf alle ſeitherigen Sparkaſſen⸗ 
Intereſſenten Anwendung findet, welche nicht vorher ihre Einlagen, gemäß § 28 des Statuts 
gekündigt oder zurückgezogen haben. 


Danzig, den 24. Juni 1898. 
Das Curatorium 
der Sparkaſſe des Kreiſes „Danziger Höhe“. 
Zweiter Nachtrag N 
zu dem Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. 


An Stelle der Vorſchrift im § 31 Buchſtabe d des Statuts tritt folgende Beſtimmung: 
„an den Kreis Danziger Höhe oder andere Kreiſe des Regierungsbezirks 
Danzig und an Gemeinden dieſer Kreiſe gegen ordnungsmäßige Schuld: 
verſchreibungen“. 


So beſchloſſen auf dem 37. Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe zu 
Danzig, am 30. März 1898. 
Für denſelben: 
Der Landrath und die zur Vollziehung des Protokolls erwählten Kreistagsmitglieder. 
gez. Maurach. gez. A. Prochnow. gez. Herm. Witt. gez. Roemer. 


Der vorſtehende, von dem Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe unterm 30. März 1898 
beſchloſſene zweite Nachtrag zu dem Statute für die Sparkaſſe des genannten Kreiſes vom 

März und 5. Juli HR d d 5 De: 

30. Juli 1890 wird hierdurch auf Grund des $ 52 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 mit der Maßgabe von mir beſtätigt, daß zu derartigen Darlehen ($ 31 littr. d 
in der neuen Faſſung) niemals mehr als ein Viertel des Geſammtbeſtandes der Sparkaſſe 
verwendet werden darf. 


Danzig, den 3. Juni 1898. 


Der Oberpräſident. 
(L. 8.) In Vertretung 
gez. von Puſch. 
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12. Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 8. zum 9. Mai 1898 iſt der taubſtumme Schuhmacher Johann 
Szablewski aus Danzig auf einem Spaziergange mit zwei jungen Leuten und einer Frauens 
perſon zuſammengetroffen. Es kam zu einem Streit, in welchem Szablewski einen Meſſerſtich 
erhielt, an welchem er am 3. Juni geſtorben iſt. Szablewski hat zu verſtehen gegeben, daß el 
ſeinem unbekannten Gegner gleichfalls einen Schnitt über das Geſicht beigebracht habe. 


Mittheilungen, welche zur Feſtſtellung der Perſon des Thäters führen können bitte ich 
zu den Akten VI. J. 447/98 einzureichen. Insbeſondere bitte ich ſolche Perſonen anzugeben, 
welche in jener Zeit eine Schnittwunde im Geſicht gehabt haben 

Danzig, den 1. Juli 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Hötel Danziger Hoi 


früher Walters Hötel. | 
Motel und Vorgarten eröffnet. 


H. Teute. | 


„ Johannisbeeren, 


reife, rothe, ohne Stiele, kaufen jeden Poſten 


J. S. Keiler Nachfolger, Liqueurfabrit „Drei Grazien“ 
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